
der Arbeiter-und-Bauern-Macht erfüllen und Ihre ganze Kraft für die weitere 
Stärkung und den zuverlässigen Schutz des Sozialismus und des Friedens er
setzen werden.

Dafür wünschen wir allen Angehörigen der Zollverwaltung der DDR viel 
Schaffenskraft und weitere Erfolge sowie Ihnen und Ihren Familienangehörigen 
Gesundheit und alles Gute im persönlichen Leben.

Berlin, den 27. August 1987

Dokument der Akademie für Gesellschaftswissenschaften 
beim ZK der SED und 

der Grundwertekommission der SPD:
»Streit der Ideologien und die gemeinsame Sicherheit«

I. Friedenssicherung durch gemeinsame Sicherheit

1. Unsere weltgeschichtlich neue Situation besteht darin, daß die Mensch
heit nur noch gemeinsam überleben oder gemeinsam untergehen kann. Eine 
solche Alternative ist historisch ohne Beispiel. Sie verlangt ein politisches Den
ken, das historisch ebenfalls ohne Beispiel ist, ein neues Herangehen an die in
ternationalen Angelegenheiten, besonders an die Sicherung des Friedens. Der 
Krieg darf im Nuklearzeitalter kein Mittel der Politik mehr sein. Zwischen 
atomar gerüsteten Bündnissen wäre er das Ende jedweder Politik, die Zerstö
rung aller Zwecke. Friedenssicherung ist zur Grundvoraussetzung aller verant
wortbaren Politik geworden.

Dem widerspricht jede Politik, die auf Forcierung des Wettrüstens, auf Kon
frontation, Streben nach militärischer Überlegenheit, Unverwundbarkeit und glo
bale Hegemonie setzt. Sie müßte dazu führen, daß die internationalen Spannun
gen anwachsen und sich die Gefahren für den Weltfrieden weiter erhöhen. Das 
Gebot der Stunde ist eine Wende in den internationalen Beziehungen, eine Poli
tik der gemeinsamen Friedenssicherung, des Dialogs und der Abrüstung, des 
Kompromisses, des Ausgleichs der Interessen, der Kooperation und der Neubele
bung des Entspannungsprozesses. Sie muß gegen alle Kräfte durchgesetzt werden, 
die noch immer glauben, durch ständiges Anhäufen neuer Massenvernichtungs
waffen Sicherheit errüsten zu können. Eine solche Wende in der internationalen 
Entwicklung ist aber nicht nur notwendig, sie ist auch möglich.
- Frieden, Beendigung des Wettrüstens, Entspannung liegen im Interesse bei
der Systeme, aller Staaten und aller Völker, der gesamten Menschheit.
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